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(r 1 Nachfolgend werden die wichtigsten Veranderungen und Neuerungen vor-
AN
J

neue Massstdbe gesetzt, um die berufliche Grundbildung fiir Maurer/in EBA
und Maurer/in EFZ an die kiinftigen Anforderungen bzw. Herausforderungen
des Bauhauptgewerbes anzupassen.

@ Im Rahmen des Masterplans «SBV-Berufsbildung 2030» wurden grundlegende

—7 gestellt, die sich aus der resultierenden Totalrevision ergeben. Damit sind alle
— Beteiligten bestens vorbereitet und kénnen dem Ausbildungsstart im Sommer
2025 voller Vorfreude entgegenblicken.

AN
[

Der SBV freut sich darauf, diesen spannenden Weg zur Modernisierung der

beruflichen Grundbildung fiir Maurer/in EBA und Maurer/in EFZ gemeinsam
mit lhnen zu gehen!
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Worum es geht SSSBE‘II
Hintergrund der Totalrevision der beruflichen Grundbildung SSIC

Modernisierung der Ausbildung

Die Totalrevision umfasst modernisierte Lernprozesse mit einem starkeren Fokus auf praxisnahe
Aufgaben und handlungsorientiertes Lernen. Dies fiihrt zu besser qualifizierten Arbeitskraften, die
den aktuellen und zukiinftigen Anforderungen des modernen Bauhauptgewerbes gerecht werden.

Aufwertung der zweijahrigen Lehre

Die beiden Qualifikationsprofile Maurer/in EBA und Maurer/in EFZ sind nun miteinander
abgestimmt. Die vorgesehene Aufwertung der zweijahrigen Lehre erhoht die Attraktivitat der
Ausbildung Maurer/in EBA als Einstieg ins Bauhauptgewerbe.

Verbesserung der Durchlassigkeit

Die optimierte Anschlussfdhigkeit erméglicht Lernenden mit guten schulischen und praktischen
Leistungen einen nahtlosen Ubergang von der zweijahrigen Lehre (Maurer/in EBA) zur dreijéhrigen
Lehre (Maurer/in EF2).

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Worum es geht 6



Worum es geht SSSBE‘II
Auswirkungen der Totalrevision der beruflichen Grundbildung SSIC
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Worum es geht SSSBE‘II
Umsetzung der Totalrevision der beruflichen Grundbildung SSIC

Revidierte Ausbildungsmethodik

Die Einfiihrung einer zeitgemassen Ausbildungsmethodik stellt die Anwendung von innovativen
Lernmethoden im Vordergrund. Dadurch gewahrleisten die Berufsbildungsverantwortlichen, dass
die Lernenden ein konsistentes und umfassendes Kompetenzprofil entwickeln.

Verstdrkte Lernortkooperation

Die engere Kooperation zwischen den drei Lernorten im Hinblick auf abgestimmte Ausbildungs-
inhalte sowie einheitliche Richtlinien und Bewertungsgrundlagen fiihren zu einer gezielteren und
individuelleren Begleitung und Férderung der Lernenden.

Neues Qualifikationsverfahren

Das Qualifikationsverfahren legt nun den Fokus auf die Vorbereitung und Ausfiihrung der
zugeteilten Aufgaben. Die Erstellung der Lerndokumentation (Praxisauftrdge) ist eng begleitet
und bildet die Grundlage fiir das Fachgesprach. Die schriftliche Prifung der Berufskenntnisse ist
gestrichen - dafiir wird die Erfahrungsnote héher gewichtet.

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Worum es geht 8
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Die Lernenden
von heute

sind die Fachkrafte
von morgen.
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Anderungen und Neuheiten im Uberblick SB\II
Die modernisierten Berufsabschllisse Maurer/in EBA und EFZ SSIC

1 1
EBA EFZ
Maurer/in EBA T A Maurer/in EFZ T A
—— — — —

2-jahrige berufliche Grundbildung 3-jahrige berufliche Grundbildung -

Generalist unter Anleitung Generalist

57 Tage UK (bisher 48 Tage) 72 Tage UK (wie bisher)
1 Tag Berufsfachschule wie bisher 1 Tag Berufsfachschule wie bisher

Praktische Lehrabschlusspriifung 24 h inkl. 1h Fachgesprach Praktische Lehrabschlusspriifung 32 h inkl. 1h Fachgesprach

Wesentliche, neue Fachkompetenzen

Einbeziehung von neuen Fach- und Handlungskompetenzen sowie Selbst- und Sozialkompetenzen

Einbeziehung von Nachhaltigkeit und Umweltschutz sowie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Aufwertung der zweijahrigen Lehre Maurer/in EBA als attraktiver Einstieg ins Bauhauptgewerbe

Verbesserte Durchlissigkeit durch einen optimierten Ubergang von Maurer/in EBA zu Maurer/in EFZ

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Anderungen und Neuheiten im Uberblick 11



Anderungen und Neuheiten im Uberblick
Qualifikationsprofil Maurer/in EBA

Vorbereiten
der zugeteilten
Bauarbeiten

Unterstiutzen
bei Bauarbeiten

Kommunizieren
und Zusammen-
arbeiten im Team
auf der Baustelle

Ausfiihren
von ubertragenen
Bauarbeiten

al: Einfache Bauplane
anwenden

b1: Beim Vermessen
und Abstecken unter-
stitzen

c1: Sich auf der
Baustelle umwelt-
gerecht und sicher
verhalten

c7: Einfache
Bauteile aus Moértel,
Abdichtungen und
Dammungen auf
Anweisung erstellen

d1: Zusammenarbeit

in unterschiedlichen
Teams auf der Baustelle
mitgestalten

a2: Baustellenbereiche
gemass den Regeln

der Arbeitssicherheit
und des Gesundheits-
schutzes einrichten und
absichern

b2: Einfache vor-
gefertigte Bauteile auf
Anweisung versetzen

c2: Baustellenabfalle
umweltgerecht und
sicher entsorgen

c8: Ausgefuhrte
Bauarbeiten
auf Anweisung
dokumentieren

d2: Informationen

zu zugeteilten Bau-
arbeiten einholen und
weitergeben

a3: Baustellenarbeiten
vorbereiten und auf
Neuerungen beim
Baumaterial und bei
Ablaufen prufen

b3: Einfache offene
Wasserhaltung nach
Anweisung installieren
und betreiben

c3: Einfache Bauteile
unter Anleitung
sichern, unterfangen
und verstarken

d3: Einfache Konflikte
auf der Baustelle
ansprechen

a4: Einfache Skizzen
von Bauteilen erstellen

b4: Inventar reinigen
und unterhalten

c4: Einfache Erd-,
Kanalisations- und
Werkleitungsarbeiten
unter Anleitung
umsetzen

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Anderungen und Neuheiten im Uberblick

SBV
SSE
SSIC

Handlungskompetenz- |Handlungskompetenzen
bereiche

a5: Inventar und
Baustoffe unter
Anleitung lagern,
sortieren und
bereitstellen

b5: Bauteile nach
Anweisung rickbauen

¢5: Einfache Bauteile
unter Anleitung
schalen, bewehren
und betonieren

c6: Mauerwerke nach
Anleitung erstellen
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Anderungen und Neuheiten im Uberblick
Qualifikationsprofil Maurer/in EFZ

SBV
SSE
SSIC

Handlungskompetenz- |Handlungskompetenzen
bereiche

Vorbereiten
der zugeteilten
Bauarbeiten

Ausfiihren
von zugeteilten
Bauarbeiten

Instruieren bei
und Uberwachen
von zugeteilten
Bauarbeiten

Kommunizieren und
Zusammenarbeiten
mit verschiedenen
Anspruchsgruppen

al: Baupldne lesen

b1: Einfache
Situationen im Bau-
bereich vermessen
und abstecken

b7: Bauteile schalen,
bewehren und
betonieren

c1: Einfache Auftrage
im eigenen Baubereich
erteilen

d1: Zusammenarbeit

in unterschiedlichen
Teams auf der Baustelle
gestalten

a2: Baustellenbereiche
gemass den Regeln

der Arbeitssicherheit
und des Gesundheits-
schutzes einrichten und
absichern

b2: Sich auf der Bau-
stelle sicher bewegen

b8: Mauerwerke
erstellen

c2: Einfache Arbeiten
im eigenen Baubereich
Uberwachen

d2: Informationen zu
Bauarbeiten einholen
und weitergeben

a3: Baustellenarbeiten
vorbereiten und auf
Neuerungen beim
Baumaterial und bei
Ablaufen prufen

b3: Baustellenabfalle
umweltgerecht und
sicher entsorgen

b9: Bauteile aus Mértel,
Abdichtungen und
Dammungen erstellen

c3: Inventar reinigen
und unterhalten

d3: Einfache Konflikte
auf der Baustelle
bereinigen

ad: Skizzen fur die
Bauarbeiten erstellen

b4: Bauteile sichern,
unterfangen und
verstarken

b10: Einfache offene
Wasserhaltung
installieren und
betreiben

c4: Ausgefihrte
einfache Bauarbeiten
rapportieren

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Anderungen und Neuheiten im Uberblick

a5: Angeliefertes
Inventar und Baustoffe
prufen und lagern

b5: Bauteile rtickbauen

b11: Vorgefertigte
Bauteile versetzen

¢5: Ausgeflihrte
Baustellenarbeiten
im Team besprechen
und zukunftige
Arbeitsablaufe sowie
eigene Kompetenzen
optimieren

a6: Inventar und
Baustoffe auf Anfrage
bereitstellen

b6: Einfache Erd-,
Kanalisations- und
Werkleitungsarbeiten
umsetzen
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-) Handlungsorientierte Umgestaltung
Bedeutung der Handlungskompetenz
Die vier Dimensionen einer Handlungskompetenz
Taxonomiestufen der Leistungsziele

-) Verstdarkung der Lernortkooperation
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Methodik und Didaktik SB\II

Uberblick

SSE
SSIC

Handlungsorientierte Umgestaltung

Durch die praxisnahe Ausbildung und die verstarkte Kooperation von Berufsfachschule,
Lehrbetrieb und liberbetrieblichen Kursen wird sichergestellt, dass die Lernenden theoretische
Kenntnisse direkt in praktischen Situationen anwenden kénnen. Dies férdert ihre Handlungs-
kompetenz optimal.

Verstdarkung der Lernortkooperation

Die Ausbildungspldne und -programme sind auf der Grundlage des Bildungsplans bzw. der
LEKO-Tabelle strukturiert, die festlegen, welche Handlungskompetenz mit welchem Leistungsziel
zu welchem Zeitpunkt und an welchem Lernort unterrichtet werden soll.

Verstdarkung der Lernbegleitung

Regelmassige Standortbestimmungen und Standortgesprache sorgen dafiir, dass Schwierigkeiten
frithzeitig erkannt und gezielt Massnahmen ergriffen werden. Dadurch wird die Erfolgsquote bei
den Lehrabschlussprifungen deutlich erhht.

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik 15



Methodik und Didaktik sﬁ\,,
Handlungsorientierte Umgestaltung SSIC

Bedeutung der Handlungsorientierung

@ In der beruflichen Grundbildung an den drei Lernorten (Lehrbetrieb, Berufsfachschule
und liberbetriebliche Kurse) bedeutet Handlungskompetenzorientierung, dass die
Ausbildungsinhalte auf spezifische berufliche Handlungssituationen ausgerichtet sind,
die fiir den beruflichen Alltag notwendig sind.

@ In den revidierten Bildungserlassen fiir Maurer/in EBA und Maurer/in EFZ sind die not-
wendigen Handlungskompetenzen in den Qualifikationsprofilen festgehalten und in den
Bildungsplanen detailliert beschrieben.

@ Die Leistungsziele sind in den Bildungsplanen formuliert und den jeweiligen Lernorten
zugeordnet sowie untereinander abgestimmt, um sicherzustellen, dass alle drei Lernorte
ihren Beitrag zur Entwicklung der notwendigen Handlungskompetenzen erfolgreich

leisten.

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik 16
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Methodik und Didaktik SB\II
Handlungsorientierte Umgestaltung SSIC

Die vier Dimensionen einer Handlungskompetenz

Die vier Dimensionen einer Handlungskompetenz umfassen berufsspezifische Elemente, die
fir eine erfolgreiche Ausiibung des Berufs als Maurer/in EBA und Maurer/in EFZ wichtig sind.

2 &)
A HE %eE AL Dy

A\

Fachkompetenz Methodenkompetenz Sozialkompetenz Selbstkompetenz

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik 17



Methodik und Didaktik sﬁ\,,
Handlungsorientierte Umgestaltung SSIC

@ Die Fachkompetenz bezieht sich auf die Fahigkeit der Lernenden, die berufsspezifischen
Standards, Methoden, Verfahren und Materialien fachgerecht anwenden zu kénnen.

© Die Methodenkompetenz beinhaltet die Organisation der eigenen Arbeit und die
Anwendung von Arbeits- und Lernstrategien sowie prozessorientiertes und vernetztes

Denken und Handeln.

@ Die Sozialkompetenz bezieht sich auf die Fihigkeit der Lernenden, Herausforderungen
in der Kommunikation und Konfliktsituationen konstruktiv zu bewaltigen und eine vor-

bildliche Arbeitshaltung zu entwickeln.

@ Die Selbstkompetenz beinhaltet die Reflexion des eigenen Denkens und eigenverantwort-
liches Handeln sowie die Bereitschaft zur Weiterentwicklung und lebenslangem Lernen,
um die Arbeitsmarktfahigkeit zu starken.

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik 18
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Methodik und Didaktik SB\II
Handlungsorientierte Umgestaltung SSIC

Taxonomiestufen der Leistungsziele

Jedes Leistungsziel wird mit einer Taxonomiestufe (K-Stufe; K1 bis K4) bewertet. Die K-Stufe
driickt die Komplexitat des Leistungsziels aus. Im Einzelnen bedeuten sie:

Stufen Begriff Beschreibung

Wissen Maurer/innen EBA und EFZ geben gelerntes Wissen wieder und rufen es in gleichartiger Situation ab.

Verstehen = Maurer/innen EBA und EFZ erkldaren oder beschreiben gelerntes Wissen in eigenen Worten.

Anwenden Maurer/innen EBA und EFZ wenden gelernte Technologien/Fertigkeiten in unterschiedlichen Situationen an.

Analyse Maurer/innen EBA und EFZ analysieren eine komplexe Situation, d.h. sie gliedern Sachverhalte in Einzel-
elemente, decken Beziehungen zwischen Elementen auf und finden Strukturmerkmale heraus.

Synthese Maurer/innen EBA und EFZ kombinieren einzelne Elemente eines Sachverhalts und fiigen sie zu einem Ganzen
zusammen.

Beurteilen  Maurer/innen EBA und EFZ beurteilen einen mehr oder weniger komplexen Sachverhalt aufgrund von
bestimmten Kriterien.

0 6 066

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik 19



Methodik und Didaktik sﬁ\,,
Verstarkung der Lernortkooperation SSIC

Zusammenarbeit zwischen den drei Lernorten

@ Inhaltliche Abstimmung
Die verstdrkte Lernortkooperation stellt sicher, dass die Ausbildung an allen Standorten

vergleichbar und auf einem hohen Qualitdtsniveau durchgefiihrt wird, indem sie die
Ausbildungsinhalte und die Leistungsziele der drei Lernorten aufeinander abstimmt.

© Koordinierte Zusammenarbeit
Die koordinierte Zusammenarbeit der Lernorte gewahrleistet, dass die Lernenden eine
umfassende und praxisnahe Ausbildung erhalten, die sowohl Fach- als auch Selbst- und

Sozialkompetenzen férdert.

@ Zeitgemaisse Ausbildung
Die regelmdssige Abstimmung zwischen Lehrbetrieb, Berufsfachschule und iiberbetrieb-

lichen Kursen stellt sicher, dass die Ausbildungsinhalte stets auf dem neuesten Stand sind
und den aktuellen sowie kiinftigen Anforderungen des Bauhauptgewerbes entsprechen.

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik 20



Methodik und Didaktik sﬁ\,,
Verstarkung der Lernortkooperation SSIC

Zweck der Lernortkooperation-Tabelle (LEKO-Tabelle)

@ Zeitliche Abstimmung der Ausbildungsinhalte
Die Lernortkooperation-Tabelle dient dazu, die inhaltliche und zeitliche Abstimmung der
Ausbildungsinhalte zwischen den Lernorten zu regeln. Sie legt fest, welcher Lernort fiir
welche Lernziele verantwortlich ist und wie die Aufteilung der Ausbildungszeit zwischen

den Lernorten erfolgt.

@ Orientierungshilfe fiir Ausbildungsverantwortliche
Die Lernortkooperation-Tabelle dient als Orientierungshilfe fiir Ausbildungsverantwort-
liche in den Lehrbetrieben, (iK-Zentren und Berufsfachschulen, um sicherzustellen, dass
die Ausbildungsinhalte kohdrent vermittelt werden und die Lernenden alle erforderlichen
Handlungskompetenzen erwerben kénnen. Sie erleichtert die Abstimmung zwischen den
Lernorten und unterstiitzt eine effektive Zusammenarbeit in der dualen Ausbildung.

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik 21



Methodik und Didaktik SBV

Verstarkung der Lernortkooperation ssic

Zuteilung der Handlungskompetenzen «Maurer/in EBA»
auf die Lehrjahre Betrieb | BFS
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a Vorbereiten der zugeteilten Bauarbeiten

al Einfache Baupldane anwenden

a2 Baustellenbereiche gemass den Regeln der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes einrichten und absichern
a3 Baustellenarbeiten vorbereiten und auf Neuerungen beim Baumaterial und bei Ablaufen prufen

a4 Einfache Skizzen von Bauteilen erstellen

a5 Inventar und Baustoffe unter Anleitung lagern, sortieren und bereitstellen

b Unterstiitzen bei Bauarbeiten

b1 Beim Vermessen und Abstecken unterstitzen

b2 Einfache vorgefertigte Bauteile auf Anweisung versetzen

b3 Einfache offene Wasserhaltung nach Anweisung installieren und betreiben
b4 Inventar reinigen und unterhalten

b5 Bauteile nach Anweisung rtickbauen

¢ Ausfiihren von libertragenen Bauarbeiten

c¢1 Sich auf der Baustelle umweltgerecht und sicher verhalten

c2 Baustellenabfalle umweltgerecht entsorgen

3 Einfache Bauteile unter Anleitung sichern, unterfangen und verstarken

¢4 Einfache Erd-, Kanalisations- und Werkleitungsarbeiten unter Anleitung umsetzen
¢5 Einfache Bauteile unter Anleitung schalen, bewehren und betonieren

¢6 Mauerwerke nach Anleitung erstellen

c¢7 Einfache Bauteile aus Mérteln, Abdichtungen und Dammungen erstellen

8 Ausgefuhrte Bauarbeiten auf Anweisung dokumentieren

LI IR N

d Zusammenarbeiten im Team auf der Baustelle

d1 Zusammenarbeit in unterschiedlichen Teams auf der Baustelle mitgestalten
d2 Informationen zu zugeteilten Bauarbeiten einholen und weitergeben

d3 Einfache Konflikte auf der Baustelle ansprechen
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Methodik und Didaktik SBV

. : SSE
Verstarkung der Lernortkooperation ssIC
Zuteilung der Handlungskompetenzen «Maurer/in EFZ» 1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr
auf die Lehrjahre Betrieb | BFS | K Betrieb | BFS | K Betrieb | BFS | K

a Vorbereiten der zugeteilten Bauarbeiten

al Bauplane lesen

a2 Baustellenbereiche gemass den Regeln der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes einrichten und absichern
a3 Baustellenarbeiten auf Neuerungen beim Baumaterial und bei Ablaufen prifen und diese vorbereiten

a4 Skizzen fur die Bauarbeiten erstellen

a5 Angeliefertes Inventar und Baustoffe prifen und lagern

a6 Inventar und Baustoffe auf Anfrage bereitstellen

b Unterstiitzen und Ausfiihren von zugeteilten Bauarbeiten
b1 Einfache Situationen im Baubereich vermessen und abstecken

I
Hi-
N rnke

BN L

b2 Sich auf der Baustelle sicher bewegen

b3 Baustellenabfalle umweltgerecht entsorgen
b4 Bauteile sichern, unterfangen und verstarken
b5 Bauteile rickbauen

b6 Einfache Erd-, Kanalisations- und Werkleitungsarbeiten umsetzen

b7 Bauteile schalen, bewehren und betonieren

b8 Mauerwerke erstellen

b9 Bauteile aus Mortelarbeiten, Abdichtungen und Dammungen erstellen
b10 Einfache offene Wasserhaltung installieren und betreiben

b11 Vorgefertigte Bauteile versetzen

¢ Instruieren bei und Uberwachen von zugeteilten Bauarbeiten

c¢1 Einfache Auftrage im eigenen Baubereich erteilen

c2 Einfache Arbeiten im eigenen Baubereich Gberwachen

c3 Inventar reinigen und unterhalten

c4 Ausgefuhrte einfache Bauarbeiten rapportieren

¢5 Ausgefuhrte Baustellenarbeiten im Team besprechen und zukinftige Arbeitsabldufe sowie eigene Kompetenzen
optimieren

d Kommunizieren und Zusammenarbeiten mit verschiedenen Anspruchsgruppen

d1 Zusammenarbeit in unterschiedlichen Teams auf der Baustelle gestalten

d2 Informationen zu Bauarbeiten einholen und weitergeben

d3 Einfache Konflikte auf der Baustelle bereinigen
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Methodik und Didaktik sssﬁsyl
Verstarkung der Lernbegleitung SSIC

Die Berufsbildungsverantwortlichen gestalten die Ausbildung in den jeweiligen Lernorten,
um die Spannungsfelder zwischen Theorie und Praxis auszugleichen. Sie begleiten die
Lernenden aktiv bei der Erstellung der Lerndokumentation (Praxisauftrage) und fiihren
regelmassige Standortbestimmungen durch, um den Lernfortschritt zu Giberwachen.

Sie organisieren bei Bedarf Gesprache und setzen Massnahmen zur Unterstiitzung der
Lernenden um.

MNE = O

Berufsbildner/in Fachlehrer/in Kursleiter/in
Lehrbetrieb Berufsfachschule Uberbetriebliche Kurse
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Methodik und Didaktik sssﬁsyl
Verstarkung der Lernbegleitung SSIC

_ ——

Rolle und Aufgaben der Berufsbildner/innen | @
© Die Berufsbildner/innen vermitteln praxisorientierte Fahigkeiten und w_
betreuen die Lernenden bei der Anwendung theoretischen Wissens

2\
in realen Arbeitssituationen. U

© Sie geben regelmissiges Feedback, unterstiitzen die Lernenden bei
der Erstellung und Pflege der Lerndokumentation und férdern deren

berufliche sowie persénliche Entwicklung. Berufsbildner/in
Lehrbetrieb

© Die Berufsbildner/innen miissen iiber eine fachliche Qualifikation
gemadss Art. 10 der Bildungsverordnung verfiigen und es wird
empfohlen, dass sie rund 5% ihrer Arbeitszeit fiir die Ausbildung von

Lernenden aufwenden.
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Methodik und Didaktik sssﬁsyl
Verstarkung der Lernbegleitung SSIC

Rolle und Aufgaben der Fachlehrer/innen - -,

@ Die Fachlehrer/innen vermitteln die schulische Bildung, bestehend Q @
aus Berufskenntnissen, Allgemeinbildung und Sport.

© Sie stellen sicher, dass theoretisches Wissen erworben wird, welches —
die Grundlage fiir praktische Fihigkeiten und Kompetenzen bildet.

@ Dariiber hinaus arbeiten sie eng mit den Berufsbildner/innen in den :
Lehrbetrieb d mit den Kursleiter/i i den tiberbetrieblich Fachlehrer/in

ehrbetrieben und mit den Kursleiter/innen in den liberbetrieblichen Berufsfachschule

Kursen zusammen, um eine ganzheitliche und praxisnahe Ausbildung
zu gewahrleisten und die Handlungskompetenz der Lernenden zu
starken.
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Rolle und Aufgaben der Kursleiter/innen

@ Kursleiter/innen vermitteln grundlegende Fertigkeiten und erginzen
die Ausbildung im Lehrbetrieb und in der Berufsfachschule.

© Sie unterstiitzen die Lernenden bei der Umsetzung theoretischen
Wissens in die Praxis, indem sie praxisnahe Ubungen und Projekte

anleiten.

@ Kursleiter/innen fiihren regelméassige Standortbestimmungen
durch, um den Ausbildungsfortschritt zu lGiberprifen und friithzeitig
Massnahmen bei Schwierigkeiten einzuleiten.

@ Kursleiter/innen miissen uber eine fachliche Qualifikation geméss
Art. 45 der Bildungsverordnung verfiigen und regelmassig
an Weiterbildungskursen teilnehmen, um ihre Kompetenzen zu
erweitern.

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Methodik und Didaktik
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Praxis und Theorie rutschen ndher zusammen: Die Berufsschule
vermittelt passend zur Ausbildung auf der Baustelle die
theoretischen Grundlagen und wird durch die erhéhte Gewichtung
im Qualifikationsverfahren gestarkt.

Daniel Obrist, Berufsbildung Zofingen AG
Prasident Maurerfachlehrervereinigung (MFLV), Vertreter Deutschschweiz

Die Berufspraxis in den Ausbildungsbetrieben, die technische
Vertiefung in den iK-Ausbildungszentren und der Erwerb von
Fachwissen in den Berufsschulen garantieren auch in Zukunft gut
ausgebildete Arbeitskrafte.

Jean-Manuel Aeberli, CPNE-BC
Vizeprasident Maurerfachlehrervereinigung MFLV, Vertreter Romandie
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Umsetzungsinstrumente sssBE\I I
Umsetzungsinstrumente fir Lehrbetriebe SSIC

A N

™
Wegleitung
Lehrbetrieb

Betrieblicher Ausbildungsplan Anforderungen an Lehrbetriebe Anforderungen an
Die Ausbildung im Lehrbetrieb basiert auf Die Lehrbetriebe benétigen eine Berufsbildner/innen
einem strukturierten Ausbildungsplan, der Bildungsbewilligung des zustéandigen Berufsbildner/innen erfiillen bestimmte
klare Lernziele und Ausbildungsinhalte _kantonalen Berufsbildungsamts. Diese Anforderungen, die in der Bildungsverord-
detailliert festlegt, um die systematische Amter beaufsichtigen die Lehrverhaltnisse nung beschrieben sind (Art. 10). Sie sind
Entwicklung der praktischen und und sind fiir die Durchfiihrung der im Lehrbetrieb namentlich bekannt und es
theoretischen Fahigkeiten der Lernenden Qualifikationsverfahren verantwortlich. wird empfohlen, etwa 5% der Arbeitszeit
sicherzustellen. fiir die Ausbildung pro Lernender/m

@ @ zur Verfiigung zu stellen. @

Begleitung der Lernenden Individuelle Férderung Strukturierte Schnupperlehre und

Berufsbildner/innen vermitteln praxis- Die Ausbildung muss individuell auf die Rekrutierung

orientierte Fihigkeiten, geben regel- Starken und Schwiachen der Lernenden Die Wegleitung empfiehlt eine standardi-
massiges Feedback und unterstiitzen die angepasst werden. Berufsbildner/innen sierte Vorgehensweise bei Schnupperlehre
Umsetzung der Theorie in die Praxis. Sie fiihren regelmassige Standortbestimmun- und Rekrutierung, um die Eignung der
tiberwachen die Fortschritte der Lernen- gen durch, um den Ausbildungsstand zu Bewerbenden gezielt zu tGiberpriifen. Dies

den und fordern deren berufliche und bewerten und gegebenenfalls Massnah- umfasst standardisierte Tests, Schnupper-

personliche Entwicklung durch kontinuier- men zur Unterstiitzung der Lernenden besuche und eine abschliessende

liche Begleitung. @ zu ergreifen. @ Bewertung. @
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/] Durchfiihrung Ablauf Teilnehmende
‘ Bei Schwierigkeiten im Lehrbetrieb, tGiber- Bei ungeniigenden Leistungen (Note 4.0 Lernende, Eltern oder gesetzliche
| betrieblichen Kurs oder in der Berufs- oder schlechter) informieren die Kurs- Vertreter, Kursleiter/innen der liberbetrieb-
— fachschule ist eine schnelle Intervention leiter/innen der liberbetrieblichen Kurse lichen Kurse, Fachkunde-Lehrpersonen
erforderlich. Eine Standortbestimmung die Berufsfachschulen und Lehrbetriebe. der Berufsfachschule, Berufsbildner/innen,
im 2. Semester priift, ob ein erfolgreicher Gemeinsam wird entschieden, ob ein Kantonsvertreter und persénliche Betreuer
_I Lehrabschluss moglich ist. Bei Problemen Gespréach notig ist. Die Kursleiter der der Lernenden sollen am Standortgesprach
wird ein Standortgesprach einberufen, an liberbetrieblichen Kurse organisieren das teilnehmen.

dem alle beteiligten Parteien Gesprach.
teilnehmen.
Richtlinie ﬁ

Standort-

besti Rollen Dokumentation und Zielsetzungen
es Immung Der/die Kursleiter/in der Giberbetrieblichen Ein kurzes Protokoll wird verfasst und
Kurse fithrt das Gesprach. Alle Seiten an das zustandige Berufsbildungsamt
werden angehért, und es wird gemeinsam geschickt. Ziele und Massnahmen werden
eine Lésung gesucht. Regeln wie Nicht- festgelegt, wie z.B. Stitzkurse, Nachhilfe
unterbrechen, Zuhéren und Fairness sind zu oder betrieblichen Massnahmen. Es wird
beachten. Der Schweizerische Baumeister- vereinbart, wer wann die vereinbarten Ziele
verband (SBV) wird bei Bedarf Schulungen kontrolliert.

zur Filhrung solcher Gesprache
anbieten.
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(_1 N Halbjdhrliche Gemeinsame Férderung der
| Erstellung Ausfillung Fach- und
— Der Bildungsbericht wird Der Bildungsbericht wird Methodenkompetenz
] zweimal jahrlich erstellt und sowohl von der ausbildenden  per Bjldungsbericht dient zur
hilft dabei, die Fortschritte Person als auch von den Beurteilung der Fach- und
der Lernenden objektiv zu Lernenden ausgefiillt und in Handlungskompetenz der
bewerten und die Ziele fiir einem gemeinsamen Gesprach | arnenden und hilft, gezielte
Bildunas- das kommende Semester fest- besprochen, um eine trans- Massnahmen zur weiteren
. 9 zulegen. parente und kooperative Verbesserung und Entwicklung
bericht Evaluierung zu gewihrleisten. 2u planen.

© © 9,
-—)
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Auftrag

Die liberbetrieblichen Kurse dienen der
Vermittlung und dem Erwerb grund-
legender Fertigkeiten und erganzen die
betriebliche und schulische Ausbildung.

/] Tragerschaft und Organisation
( ‘ Der Schweizerische Baumeisterverband

(SBV) ist gemass der Bildungsverordnung
fur die Durchfiihrung der liberbetrieb-

lichen Kurse zustandig. Die zustandigen
Behorden der Kantone haben jederzeit
_I Zutritt zu den Kursen.

9, 9,

SBV
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SSIC

Ausbildungsinhalte

Die Uiberbetrieblichen Kurse decken ver-
schiedene Handlungskompetenzbereiche
ab, wie das Vorbereiten, Unterstiitzen,
Ausfiihren und Uberwachen von Bau-
arbeiten sowie das Kommunizieren und
Zusammenarbeiten mit verschiedenen

Anspruchsgruppen.

Wegleitung ﬁ

tber- ) _
betriebliche Dauer Padagogisches Konzept
Die Gesamtdauer der liberbetrieblichen Die Anbieter der liberbetrieblichen Kurse
Ku rse (u K) Kurse fiir Maurer/in EFZ betragt 72 Tage, erstellen ein padagogisches Konzept.
aufgeteilt auf verschiedene Kursinhalte. Dieses Konzept hilft den Lernenden,
Flir Maurer/in EBA betragt die Gesamt- theoretische Konzepte in realen Arbeits-
dauer 57 Tage. umgebungen anzuwenden und unter-
Jeder Kurstag dauert 8 Stunden. stiitzt sie bei der EntWiCklung praktiSCher
Fertigkeiten.

© ©

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Umsetzungsinstrumente

Bewertung und Qualifikations-
verfahren

Die Fortschritte der Lernenden werden
durch Kompetenznachweise erfasst und
mit Zehntel-Noten bewertet, erganzt durch
schriftliche Berichte. Die Anbieter der Giber-
betrieblichen Kurse fiihren die praktischen
Arbeiten des Qualifikationsverfahrens

gemadss den kantonalen
Bestimmungen durch.
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Umsetzungsinstrumente fir Gberbetriebliche Kurse

Ermittlung der
Erfahrungsnote UK
Die Erfahrungsnote der iiber-

betrieblichen Kurse wird als
g = Durchschnitt der Kursnoten
ermittelt und auf ganze
oder halbe Noten gerundet.
Diese Bewertung basiert auf
Be_werjcu_ngs- einheitlichen Richtlinien.
richtlinien

©

Ermittlung der
Erfahrungsnote BFS

Die Erfahrungsnote in der
Berufsfachschule wird
durch die Zeugnisnoten der
Handlungskompetenzbereiche
ermittelt. Die Gewichtung
entspricht dem Anteil der
unterrichteten Lektionen.

©

SBV
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Massnahmen
bei ungeniigenden
Leistungen

Bei ungeniigenden Leistungen
besprechen die Kursleiter
der Uiberbetrieblichen Kurse
mogliche Massnahmen mit
den Lernenden und dem
Lehrbetrieb, um Leistungen zu
verbessern und Probleme zu

-—)
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(_I N Ziel Grundlagen Handlungskompetenzen
Die Wegleitung der Berufs- Die Wegleitung basiert auf Die Handlungskompetenzen
r— —_— fachschule fiir Maurer/innen der Bildungsverordnung, der Maurer/innen EBA und EFZ
@ EBA und EFZ schafft eine dem Bildungsplan und der werden praxisnah aufgebaut.
verbindliche Basis fiir die Lernortkooperationstabelle Das theoretische Wissen
h schulische Ausbildung und fur Maurer/innen EBA und EFZ  wird in der Berufsfachschule
stellt sicher, dass Ausbildungs- und ist abgestimmt mit der vermittelt. Kern der theo-
] stand, -tiefe, -verlauf, Wegleitung Lehrbetriebe, retischen Ausbildung sind
Wegleltung Lernortkooperation, Inhalte, den liberbetrieblichen Kursen Projekte, Probleme oder
Anlage und Qualitat an allen und den Ausfiihrungs- bauliche Situationen, die
Schulstandorten vergleichbar bestimmungen zum den Ausbildungsstand der
gehandhabt werden. Qualifikationsverfahren. Lernenden beriicksichtigen.

© © ©
e ——
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Lehrplan Berufsfachschule Maurer/in EBA

HKBa Vorbereiten der zugeteilten Bauarbeiten 160

HKBb Unterstiitzen bei Bauarbeiten

HKBc Ausfiihren von iibertragenen Bauarbeiten 80 st
HKBd Zusammenarbeiten im Team auf der Baustelle 40 40 80
Total Berufskenntnisse 200 200 400
b. Allgemeinbildung (ABU) 120 120 240

C. Sport

Total Lektionen m-m-
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Lehrplan Berufsfachschule Maurer/in EFZ

HKBa Vorbereiten der zugeteilten Bauarbeiten 240
HKBb Unterstiitzen und Ausfiihren von zugeteilten Bauarbeiten 80 80 80 240
HKBc Instruieren bei und Uberwachen von zugeteilten Bauarbeiten

HKBd Kommunizieren und Zusammenarbeiten mit verschiedenen 40 40 40 120

Anspruchsgruppen

Total Berufskenntnisse 200 200 200 600
b. Allgemeinbildung (ABU) 120 120 120 360
C. Sport 120

Totalrevision der beruflichen Grundbildung Maurer/in EBA und EFZ // Umsetzungsinstrumente
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Informations- und Ausbildungsmassnahmen
Informations- und Ausbildungskonzept
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Konzept Rahmenbedingungen und Umsetzung
1 M Das Konzept definiert die notwendigen Zustdndigkeiten Die Umsetzung der Revision erfolgt
- Informations- und Ausbildungsmass- Gemass Berufsbildungsgesetz obliegt einheitlich in der ganzen Schweiz unter
nahmen fiir die Berufsbildungsverantwort- die Aufsichts- und Vollzugspflicht den Einbezug der Kantone und Dienst-
lichen der drei Lernorte (Lehrbetriebe, Kantonen, einschliesslich der Informations- leistungsanbieter. Die Berufsbildungs-
iberbetriebliche Kurse, Berufsfachschulen)  und Ausbildungspflicht der Berufsbildungs- verantwortlichen werden einfachen
— und regelt die Zustandigkeiten zwischen  yerantwortlichen. Die Tragerschaft definiert Zugang zu den abgestimmten
J" w Kantonen, Tragerschaften und anderen die notwendigen Massnahmen und regelt Umsetzungsinstrumenten haben.
[ J 4 Akteuren. die Zustandigkeiten fiir deren
Umsetzung und Finanzierung.

Neuerungen und Auswirkungen

Die Totalrevision fiihrt eine konsequente
Handlungskompetenzorientierung an

Informations-und
allen drei Lernorten ein, entfernt die

Ausbildungsmassnahmen

Umsetzungsinstrumente
Es wurden verschiedene Umsetzungs-
Die Kantone sind fiir die Informations- instrumente wie z.B. Wegleitungen,

masshahmen zusténdig, wahrend die Richtlinien, Lehrpldane und Ausfﬁhrungs-
Facherorientierung und integriert neue Tragerschaften fiir die Ausbildungs- bestimmungen zum Qualifikationsverfahren
Ausbildungsinhalte (wie z. B. H6hen- massnahmen verantwortlich sind. Es erstellt, um die Berufsbildungsverantwort-
sicherung, Anschlagen von Lasten und wird angestrebt, die Informations- und lichen bei der Umsetzung der Totalrevision

Hubarbeitsbiihnen). Ausbildungsmassnahmen kostenlos zu unterstutzen.
@ anzubieten. @
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Informations- und Ausbildungsveranstaltungen SSIC

Die Berufsbildungsverantwortlichen werden im Rahmen speziell fiir ihre
jeweiligen Lernorte konzipierter Informations- und Schulungsveranstaltungen

tiiber die wichtigsten Anderungen und Neuerungen unterrichtet und
weitergebildet.

(Y Y . " o
Lehrbetriebe Uberbetriebliche Kurse Berufsfachschule
Kantonale Informations- und Jahrliche zweitdgige Maurerfachlehrervereinigung
Schulungsveranstaltungen Instruktorenkurse (MFLV) Jahresversammlung
zur Einfiihrung der neuen Deutschschweiz: 13. und 14. Méarz 2025
Bildungserlasse liber die 16. und 17. August 2024
beruflichen Grundbildungen : .
Maurer/in EBA und Westschweiz und Tessin:
Maurer/in EFZ. 24. und 25. Oktober 2024

Ab Herbst 2024 @ @ @
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Kontakte
Tragerschaft — SBV

Bei Fragen zur Totalrevision der beruflichen Grundbildung steht der Bereich
Bildung des Schweizerischen Baumeisterverbandes zur Verfiigung:

masterplan2030@baumeister.ch oder +41 58 360 76 99

Weitere Informationen sind zudem auf der Webseite des SBV abrufbar:

www.baumeister.ch

An der Totalrevision der beruflichen Grundbildung Interessierte wie
z.B. Eltern, Jugendliche oder Medien finden Wissenswertes auf der Plattform
fir die Bauberufe:

www.bauberufe.ch
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Kantone
@ Schweizerische Berufsbildungsamter-Konferenz (SBBK): www.sbbk.ch

@ Berufsinformationszentren: www.berufsberatung.ch

@ Regionale Arbeitsvermittlungszentren: www.arbeit.swiss

Schweizerische Vereinigung der Berufsfachschullehrpersonen:
Maurerfachlehrervereinigung (MFLV)

© Prasident Daniel Obrist (daniel.obrist@mflv.ch)
© Vize-Prasident Jean-Manuel Aeberli (Jean-Manuel.Aeberli@rpn.ch)
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Leiter berufliche Grundbildung und Prasident der Aufsichtskommission
Uberbetriebliche Kurse (AKiiK)

© Rosario Gross (rosario.gross@baumeister.ch)

Ansprechpartner fiir die Maurerlehrhallen
© Patrik Birrer (pbirrer@mils.ch)
© René Engetschwiler (r.engetschwiler@bvksg.ch)

© Marco Fissler (faessler@ssic-ti.ch)
© Kilian Lotscher (kloetscher@ave-wbv.ch)
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Gemeinsam die Zukunft gestalten.



	Lesezeichen Fachkräfte
	Lesezeichen 2



